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Schritts, der nachhaltigen und breitesten Rationalisierung, 
dem sparsamsten Einsatz von Material, Brennstoffen und 
Energie, der weiteren Erschließung eigener Quellen für 
die Gewinnung von Rohstoffen und letztlich an einer be­
deutenden Steigerung der Arbeitsproduktivität gemessen 
werden.

Das verlangt, das Gesamtsystem der staatlichen und 
rechtlichen Einflußfaktoren, mittels deren die Leitung und 
Planung der Volkswirtschaft erfolgt, die volkswirtschaft­
lichen Prozesse organisiert, planmäßig gesteuert und regu­
liert werden, theoretisch genauer zu durchdringen. Vor al­
lem folgende Komponenten des Gesamtsystems der staat­
lichen Leitung und Planung sind hier von Bedeutung:

1. Die strategischen volkswirtschaftlichen Entscheidun­
gen der zentralen staatlichen Organe.

Sie sind die Grundlage der planmäßigen Leitung und 
Organisierung der Volkswirtschaft, ihrer proportionalen 
Gestaltung, der Leitung und Organisierung des intensiv 
erweiterten Reproduktionsprozesses im nationalen Maß­
stab unter Ausnutzung der sozialistischen ökonomischen 
Integration. Sie bilden den wesentlichen Inhalt der zen­
tralen staatlichen Planung und Bilanzierung, setzen Maß­
stäbe für die Gestaltung des Rechts auf wichtigen Gebie­
ten, bestimmen die Grundlinien der operativen Tätigkeit 
der staatlichen . Organe, beeinflussen Inhalt und Farmen 
der Leitungstätigkeit der Organe des sozialistischen Staa­
tes und der Wirtschaftsleitung und sind wichtige Orientie­
rungsziele für den sozialistischen Wettbewerb sowie die 
Neuerer- und Rationalisatorenbewegung.

2. Das System der operativen Leitungstätigkeit der 
staatlichen Organe zur Organisierung der Durchführung 
der Pläne und zur Kontrolle der Durchführung.

Die operative Tätigkeit ist ein unersetzbares Erforder­
nis zur planmäßigen Leitung der Volkswirtschaft. Sie er­
fordert hohes politisches Wissen, große Sachkenntnis und 
Entscheidungskraft, organisatorisches Talent und Konse­
quenz bei der Abrechnung und Kontrolle sowie eine zu­
tiefst mit dem Volk verbundene Arbeitsweise.

3. Das System der rechtlichen Steuerung der Leitungs-, 
Planungs- und Bilanzierungsprozesse entsprechend dem 
demokratischen Zentralismus einschließlich der wirt­
schaftlichen Rechnungsführung sowie der eigenverant­
wortlichen Gestaltung der Koordinierung der Liefer- und 
Leistungsbeziehungen zwischen den Kombinaten, Betrie­
ben und anderen Wintschaftseinrichtungen.

4. Die rechtlichen Bestimmungen zur Regelung der so­
zialistischen Arbeitsverhältnisse und zur Stimulierung der 
Interessen der Kollektive sowie des einzelnen an der Er­
füllung und gezielten Übererfüllung der Pläne, an der 
Erhöhung der Qualität und Effektivität der Produktion, an 
der wissenschaftlich-technischen Entwicklung sowie an der 
Rationalisierung und der Einsparung von Material, Ener­
gie und Arbeitszeit

5. Das System der Rechtsnormen zur Verhinderung von 
Rechtsverletzungen, die den Wirtschaftsablauf stören, zum 
Schutz der Arbeitskraft und des sozialistischen Eigentums, 
zur Sicherung der Wirtschaftsgeheimnisse und zur Ge­
währleistung der Rechte der sozialistischen Wirtschafts­
einrichtungen.

6. Die Gesamtheit der außenwirtschaftlichen Verträge 
sowie die gemeinsamen Rechtsbestimmungen im RGW.

Zu den Faktoren, die in bedeutendem Maße auf die 
Leistungssteigerung der Volkswirtschaft einwirken, gehö­
ren ferner jene Grundprinzipien und Wesensmerkmale, 
die die gesamte staatliche Tätigkeit und die sozialistische 
Rechtsordnung durchdringen.

So sind die wachsenden ökonomischen Potenzen der 
sozialistischen Demokratie, die in außerordentlich prägnan­
ter Weise im sozialistischen Wettbewerb zum Ausdruck 
kommen und auch im Wirken der Volksvertretungen sowie 
der gesellschaftlichen Organisationen ihren Niederschlag 
finden, von hervorragender Bedeutung für die Effektivität 
des Gesamtsystems der staatlichen Leitung und Planung. 
Die aktive demokratische Mitwirkung der Werktätigen bei

der Vorbereitung staatlicher Entscheidungen, insbesondere 
im Prozeß der Planausarbeitung und der breiten Erörte­
rung bedeutender Gesetze sowie bei der Durchführung der 
staatlichen Aufgaben, prägt das gesamte System der Lei­
tung, den Arbeitsstil der Organe des sozialistischen Staates 
und stellt ein objektives Erfordernis zur weiteren Ver­
vollkommnung der staatlichen Leitung dar.

Eine wesentliche Rolle im gesamten System der staat­
lichen Elinflußfaktoren auf die Ökonomie spielt der demo­
kratische Zentralismus. Seine schöpferische Anwendung 
sichert die bewußte Ausnutzung der ökonomischen Gesetze 
im gesamtnationalen Maßstab, gewährleistet das einheit­
liche Handeln aller Staatsorgane und Wirtschaftseinheiten 
und ermöglicht die breiteste Entwicklung der eigenverant­
wortlichen Tätigkeit der Kombinate, Betriebe und wirt­
schaftlichen Einrichtungen sowie der örtlichen Organe zur 
Lösung der volkswirtschaftlichen Aufgaben unter Beach­
tung der betrieblichen und örtlichen Bedingungen.

Nicht zuletzt ist auch die sozialistische Gesetzlichkeit in 
ihrer Bedeutung für die Entwicklung der Volkswirtschaft 
und die Sicherung der Ergebnisse der gesellschaftlichen 
Arbeit sowie für die Gewährleistung der sozialistischen 
Verteilungsprinzipien hier einzuordnen.

Die Effektivität all dieser Faktoren hängt von vielen 
Bedingungen ab. Maßgeblich wird sie davon bestimmt, 
daß alle in gleicher Richtung als Gesamtsystem wirken, 
damit die gesamtstaatlichen Interessen mit hoher Disziplin 
durchgesetzt werden, Initiative und Verantwortung der 
Wirtschaftseinheiten, der Arbeitskollektive und jedes ein­
zelnen Werktätigen allseitig gefördert werden und das 
staatliche Leitungsinstrumentarium diejenige Elastizität 
aufweist, die der Dynamik der volkswirtschaftlichen Ent­
wicklung, besondere des wissenschaftlich-technischen Fort­
schritts, entspricht.

Der ständige Ausbau des demokratischen Charakters 
der staatlich-rechtlichen Leitung 1

Das System der staatlich-rechtlichen Leitung erlangt in 
seiner Gesamtheit und in seinen Teilsystemen überall dort 
hohe Effektivität, wo es von der sozialistischen Demokra­
tie durchdrungen ist, wo die sozialistische Demokratie be­
wußt und zielstrebig als immanenter Bestandteil der Lei­
tung entwickelt und gehandhabt wird. Sachkundige, wis­
senschaftlich fundierte Arbeit, exakte Organisation und 
breiteste Einbeziehung der Werktätigen in die Vorberei­
tung der Entscheidungen, deren Durchführung und Kon­
trolle bilden eine Einheit in der sozialistischen staatlichen 
Leitung.

Der ständige Ausbau des demokratischen Charakters 
der Leitung volkswirtschaftlicher Prozesse hat verschie­
dene Aspekte:

1. Es werden für die Lösung der wirtschaftspolitischen 
Aufgaben Kräfte und Möglichkeiten erschlossen, die durch 
keine noch so qualifizierten Leitungsstäbe, Planungsor­
gane, Rechenzentren und Computer zu ersetzen sind. Al­
lein die Tatsache, daß in der Diskussion zur Ausarbeitung 
des Plans 1981 über eine Million Vorschläge unterbreitet 
wurden, von denen eine Vielzahl die konkreten Fragen 
der Intensivierung der Produktion, die Rationalisierung, 
die wissenschaftlich-technische Entwicklung, die Rohstoff­
und Materialwirtschaft, die Senkung der Kosten und die 
Qualität betreffen, belegen diese These. Die Auswertung 
und Nutzung dieser Vorschläge besitzt wesentliche Be­
deutung für die Qualifizierung und das Ausreifen des ge­
samten Planes und der mit dem Plan verbundenen grund­
legenden Entscheidungen. Sie bereichern in bedeutendem 
Maße die strategische Leitungs- und Planungstätigkeit der 
zentralen Organe. Ferner können durch die gründliche 
Analyse der Vorschläge auch wesentliche Schlußfolgerun­
gen für die operative Arbeit der staatlichen Organe, ins­
besondere im Hinblick auf die Vervollkommnung ihrer 
Anleitungs- und Kontrollfunktionen, gezogen werden.


